
4. Mose 27,12-23 
12 Der HERR sprach zu Mose: »Steig hinauf in das Gebirge Abarim und sieh dir 
von dort aus das Land an, das ich den Israeliten geben will!  
13 Du wirst nicht mit hineingehen, sondern vorher sterben und mit deinen 
Vorfahren vereint werden wie dein Bruder Aaron,  
14 weil ihr in der Wüste Zin eigenmächtig und gegen meine Anordnung 
gehandelt habt. Als sich die Israeliten dort über ihre Lage beschwerten, habt ihr 
mir nicht die Gelegenheit gegeben, mich vor dem Volk als der heilige und 
mächtige Gott zu erweisen. Ich wollte für sie Wasser aus dem Felsen kommen 
lassen, doch ihr habt euch selbst in den Mittelpunkt gestellt.« Das war an der 
Quelle Meriba bei Kadesch in der Wüste Zin geschehen.  
15 Mose antwortete dem HERRN:  
16 »HERR, alles Leben ist in deiner Hand. Beruf doch einen Mann,  
17 der die Israeliten anführt, einen, der ihnen vorangeht und das Zeichen zum 
Aufbruch und zum Halt gibt. Lass nicht zu, dass sie wie Schafe ohne Hirten sind, 
sie sind doch dein Volk!«  
18-19 Der HERR erwiderte: »Hol Josua, den Sohn von Nun, denn mein Geist ist 
in ihm. Lass ihn vor den Priester Eleasar und vor die ganze Gemeinschaft des 
Volkes treten! Leg deine Hand auf ihn und übertrag ihm seine Aufgabe vor aller 
Augen!  
20 Sag den Israeliten, sie sollen ihn genauso achten wie dich. Alle haben ihm zu 
gehorchen.  
21 Er selbst muss sich nach dem heiligen Los richten. Er soll den Priester Eleasar 
bitten, meinen Willen damit zu erfragen. Das Los bestimmt, wann das Volk 
aufbricht und wann es Halt macht. Josua und alle Israeliten sollen ihm 
gehorchen.«  
22 Mose tat, was der HERR ihm befohlen hatte. Er rief Josua und ließ ihn vor 
den Priester Eleasar und das versammelte Volk treten.  
23 Dann legte er die Hände auf ihn und übertrug ihm seine Aufgabe, wie der 
HERR es befohlen hatte. 
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